
“Das erste Erlebnis einer Reise ist die rätselhafte Ausdehnung der Möglichkeiten nicht nur in die 
Richtung, in die man reist, sondern in alle Richtungen, und es bedarf besonderer Geistesgegenwart, 
um in der plötzlich um ein Vielfaches angewachsenen Welt nicht seine Sicherheit zu verlieren.” 
Béla Hamvas, Kierkegaard in Sizilien

Auf dem Grundstück am Sihlquai befindet sich nun seit fünfunddreissig Jahren der 
provisorische Carparkplatz. Stand damals auf einem Teil des Platzes noch das Autonome 
Jugendzentrum, von welchem aus die “Bewegten” für ihre Ideale und ein sozialeres Zürich 
kämpften, ist heute der ganze Platz ausschliesslich für Reisebusse reserviert. Ein kleiner Flecken 
Anarchie in der Limmatstadt, auf dem die Fahrgäste mit den Bussen um jeden Quadratmeter 
Asphalt kämpfen. Ein permanenter Carbahnhof soll den Knoten entwirren, den Menschen 
Unterstand bieten und die Passagiere auf geregelten Bahnen zu ihren Bussen führen.

Zürich Sihlquai
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